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Kulturprogramm

Anmeldung       bitte nur per E-Mail: info@muenchener-anwaltverein.de 

für folgende Führung (Kosten: Eintritt + € 5,00 Führungsgebühr pro Person - zahlbar vor Ort)  

Fantastisch Real.  
Belgische Moderne von Ensor bis Magritte 
mit Dr. Ulrike Kvech-Hoppe, 28.10.2021, 18.00 Uhr  für Person/en (bitte teilen Sie uns die Namen aller Teilnehmenden mit)

Name Vorname 

Straße PLZ, Ort 

Telefon/Fax E-Mail (zwingend erforderlich) 

Unterschrift Kanzleistempel

Kulturprogramm 

Gruppenführungen in den Museen finden mit begrenzter Teilnehmerzahl und unter den jeweiligen Hygieneregeln, z.B. FFP-2-Maskenpflicht statt.  
Wir freuen uns auf die gemeinsamen Museumsbesuche und bitten unsere Teilnehmer aus Rücksicht auf die Führenden und die Teilnehmenden um 
Einhaltung der 3G-Regel (geimpft, genesen, getestet). Bitte informieren Sie sich auf unserer Webseite über den aktuellen Stand.  

Für die Pinakotheken ist eine verbindliche Anmeldung bis 8 Tage vor Führung zwingend erforderlich, da die Eintrittskarten von uns vorab 
gekauft werden müssen. Bei Nichterscheinen müssen wir Ihnen die Ticketkosten berechnen. Melden Sie sich später an, ist selbst ein Ticket für das 
entsprechende Zeitfenster über München Ticket zu kaufen. Eine Gewähr über die Teilnahme an der Führung können wir nicht geben. Über Änderungen 
informieren wir  Sie unter https://www.muenchener-anwaltverein.de/veranstaltungen/kulturprogramm/ und per E-Mail .

Fantastisch Real. Belgische 

Moderne von Ensor bis Magritte 

Kunsthalle der Hypo Kulturstiftung  

Donnerstag, 28. Oktober 2021, 18.00 Uhr s.t. (max. 10 Teilnehmer) 
Führung  mit Dr. Ulrike Kvech-Hoppe 

Gruppenführungen haben ein festes Zeitfenster, bitte kommen  

Sie daher rechtzeitig. Sie können für die Führung einen eigenen  
Kopfhörer mitbringen (regulärer AUX-Anschluss). Weitere Inormationen  
zum Sicherheits und Hygienekonzept des Museums finden Sie unter 
https://www.kunsthalle-muc.de/informationen/aktuelles/. Das malende Skelett,  1896, James Ensor (1860–1949),  

37,7 × 46 cm, Öl auf Holztafel, Königliches Museum der schönen Künste Antwerpen,  
Sammlung KMSKA – Flämische Gemeinschaft (CC0), Foto: Hugo Maertens

 MAV–Führung

Die Kunsthalle München präsentiert Meisterwerke der belgischen 
Moderne von ca. 1860 bis 1960. Etwa 130 Gemälde, Grafiken und 
Skulpturen veranschaulichen, wie die Kunst dieser Zeit die Grenzen 
von Fantasie und Wirklichkeit stets aufs Neue auslotet.  

Dabei rückt die schlichte Alltagsrealität ebenso in den Fokus wie die 
Geheimnisse und Rätsel jenseits der sichtbaren Welt. Die Ausstellung 
beleuchtet den spezifischen Weg der belgischen Kunst.



Alexandra Bircken: A–Z 

Museum Brandhorst 

Donnerstag, 18. November 2021, 18.15 Uhr s.t. (max. 10 Teilnehmer) 
Führung  mit Dr. Ulrike Kvech-Hoppe 

*Verbindliche Anmeldung bis spätestens 8 Tage vor Veranstaltung.

Da wir die Tickets für die Gruppe im Voraus erwerben müssen und eine 
Rückgabe nicht möglich ist, wird der Eintrittspreis auch bei Nichterschei-
nen fällig.  
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Anmeldung       bitte nur per E-Mail: info@muenchener-anwaltverein.de 

für folgende Führung (Kosten: Eintritt* + € 5,00 Führungsgebühr pro Person - zahlbar vor Ort)  

Alexandra Bircken: A–Z“ 
mit Dr. Ulrike Kvech-Hoppe, 18.11.2021, 18.15 Uhr  für Person/en (bitte teilen Sie uns die Namen aller Teilnehmenden mit)

Name Vorname 

Straße PLZ, Ort 

Telefon/Fax E-Mail (zwingend erforderlich) 

Unterschrift Kanzleistempel

Ausstellungsansicht „Alexandra Bircken: A–Z“ im Museum Brandhorst   
Gezeigte Werke (v.l.n.r.): „T(raum) 1“ (2019), „B.U.F.F.; (Big, Fat, Ugly, Yellow)“(2014), 
„RSV 4” (2020), „Skiliesl“; (2010) und „Ohne Titel“; (2011), „Demolition Ball /Cassius” (2011), „Eva 
(2013)”, „Trolley” II (2016); © Alexandra Bircken. Foto: Haydar Koyupinar, 
Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Museum Brandhorst, 

 MAV–Führung

Wie stehen wir der uns unmittelbar umgebenden Umwelt gegenüber? 
Schützen wir uns oder setzen wir uns ihr widerstandslos aus? Sind wir 
verletzlich oder gerüstet und unangreifbar? Und wie konstituiert sich 
unser Körper in einer technoiden Zeit, in der er selbst ein archaisches 
Überbleibsel zu sein scheint? Diese hochaktuellen Fragen spielen eine 
zentrale Rolle im Werk der 1967 in Köln geborenen Alexandra Bircken. 
Die in Berlin lebende Künstlerin ist seit 2018 Professorin für Bildhauerei 
an der Akademie der Bildenden Künste München und bekannt für ihre 
Skulpturen und Installationen, für die sie auf eine ungewöhnliche Band-
breite an Materialien zurückgreift: Von Alltagsgegenständen wie Ver-
packungen für Haarkolorationen, Schaukelpferden und zersägten 
Motorrädern über Textilien in Handarbeit und maschinell verarbeiteter 
Form bis zu organischen Stoffen, etwa Holz, Leder, Knochen oder sogar 
einer Plazenta – alles uns Umgebende kann zum skulpturalen Medium 
werden.  

In thematisch gegliederten Räumen wird die Ausstellung das skulptu-
rale Vokabular Birckens erstmals in vollem Umfang erschließen und 
Arbeiten aus allen Schaffensperioden in einen Dialog bringen, der den 

vielschichtigen Aussagen der Künstlerin zu Oberfläche, Körper, Bewe-
gung, Hülle und Haut nachgeht. 

 Für das Museum Brandhorst realisiert die Künstlerin auch neue Arbei-
ten, unter anderem eine Installation, die sich spezifisch auf die Archi-
tektur des Ausstellungsraums bezieht. Andere Exponate sind in der 
Ausstellung erstmals seit Langem wieder öffentlich zu sehen. Ein High-
light darunter: die 2013 im Pavillon an der Volksbühne Berlin einge-
richtete Installation „Lunge“ – eine aufblasbare, rosafarbene, leuch-
tende Skulptur von mehr als fünf Metern Durchmesser. Sie bläht sich 
kontinuierlich auf, bis die Museumswände ihr physische Grenzen set-
zen, um dann wieder langsam in sich zusammenzusacken. Das skulp-
turale Objekt wird zum atmenden Organ des Museums. 

Die Ausstellung ist in enger Zusammenarbeit mit Alexandra Bircken 
entstanden und wird von einem Katalog begleitet, der das Schaffen 
der Künstlerin erstmals umfassend wissenschaftlich beleuchtet. Im 
Anschluss reist die Schau an das Centre Régional d’Art Contemporain 
im französischen Sète. 
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